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Öffnungszeiten des Rathauses:                                                                                                     

Montag 9.00-11.00 Uhr, Montagabend in ungeraden Wochen: 18.00-19.30 Uhr, Die. u. Do.  17.00-19.00 Uhr,              

Tel.  07375/244                    Fax: 07375/ 92015                        

Homepage: www.rechtenstein.de                                                                                         E-Mail: gemeinde@rechtenstein.de 

Durch Wahrnehmung von Terminen außerhalb des Rathauses können Sprechzeiten des Bürgermeisters entfallen.  

Wichtige Termine, auch außerhalb der Öffnungszeiten, können vorher telefonisch vereinbart werden. 
 

Amtliche Bekanntmachungen  
 

Rathaus geschlossen: 
 

Am 22.04.2024 bleibt das Rathaus geschlossen.  
 

Redaktionsschluss in der KW 18 
 

In dieser Woche ist der Redaktionsschluss, aufgrund des Feiertages (1. Mai),  

am Dienstag, 30.04.2024 um 16 Uhr.  

Bitte beachten Sie dies für Ihre Anzeigen für das Amtsblatt. 
________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Verschenkbörse 
 

Liebe Rechtensteiner Bürger, 

wir bieten Ihnen ab Oktober übers Amtsblatt eine Verschenkbörse an. 

Wenn Sie nette und/oder nützliche Dinge verschenken möchten, geben Sie uns Bescheid und wir nehmen das 

mit Ihrer Telefonnummer ins Amtsblatt. 

Interessenten können sich dann mit Ihnen in Verbindung setzen. 

Die Dinge sollten noch gut und funktionsfähig sein. 
________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Mainacht 
 

Die Nacht zum 1. Mai ist die Walpurgisnacht. Aus alten Zeiten ist der Brauch heute noch lebendig, in dieser 

Nacht Gegenstände, die nicht ordentlich versorgt sind, wegzutragen. Die Älteren sehen in diesem Brauch 

eine Aufforderung rechtzeitig aufzuräumen. Dass der Brauch mancherorts aber in Unfug ausartet, ist gewiss 

nicht im Sinne der Walpurgisnacht. Wenn Schaden entsteht, fällt ein Scherz nicht mehr in den Rahmen des 

Brauchtums.  Alle Jugendlichen werden deshalb gebeten, die 1. Mainacht nicht in Unfug oder strafbare 

Handlungen, z. B. Sachbeschädigungen, Gefährdungen von Verkehrsteilnehmern usw. ausarten zu lassen. 

Bitte gebt darauf acht! 
_______________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Obstverkauf am Samstag, 20.04.2024 von 11.30 – 12.00 Uhr an der Bushaltestelle.  

 

 

 

http://www.rechtenstein.de/
mailto:gemeinde@rechtenstein.de


 

Landratsamt Alb-Donau-Kreis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Alle öffentlichen Bekanntmachungen sind ebenfalls im Schaukasten am Rathaus! 



Veranstaltungshinweis: Workshop: Bio-SchmExperten in der Kita. Am 07.05.2024 findet 

von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr ein Workshop zum Thema Bio-Lebensmittel in der 

Kindergarten- und Kitaverpflegung in der Mehrzweckhalle Öpfingen (Alb-Donau-Kreis) 

statt. Die Bio-Musterregion Biosphärengebiet Schwäbische Alb organisiert diesen Input 

für pädagogische Fachkräfte. Eine Anmeldung bis zum 25.04.2024 ist erforderlich. 

Die Veranstaltung bietet Einblicke, wie regionale Bio-Lebensmittel in der Kitaverpflegung platziert und woher 

diese bezogen werden können. Dabei wird auch ein wichtiges Augenmerk daraufgelegt, wie mehr Akzeptanz 

für heimische Bio-Erzeugnisse bei den Kindern geschaffen werden kann. 

Im Rahmen einer Veranstaltung zum Thema Bio-Ernährung in der Kita möchte die Bio-Musterregion 

aufzeigen, wie einfach und schmackhaft Bio-Produkte aus der Region zum Beispiel in der Kita platziert werden 

können. Maike Honold, Regionalmanagerin Bio-Musterregion Biosphärengebiet Schwäbische Alb zeigt auf, 

wie die Mahlzeit als Chance genutzt werden kann, bio-regionaler Lebensmittel einzusetzen und präsentiert die 

Vielfalt und Bezugsmöglichkeiten heimischer Bio-Erzeugnisse. Julia Hertenberger zeigt als Diätassistentin 

und Referentin für bewusste Kinderernährung praxisnah auf, wie die Akzeptanz der Kinder gesteigert werden 

kann, zum Beispiel auf spielerische Art und Weise. Zudem gibt es Input wie einfache Bio-Snacks mit Kindern 

zubereitet werden können. Dabei wird auch auf die Wichtigkeit der Lebensmittelwertschätzung eingegangen 

und wie Lebensmittelverschwendung vermieden werden kann. Eine Anmeldung bis zum 25.04.2024 ist 

erforderlich. Anmeldung zur Veranstaltung: www.biomusterregionen-bw.de/Anmeldung_Veranstaltung 

 

„Gemeinsam Lebensqualität gestalten“ in Dietenheim und Regglisweiler 

Einladung zum dritten Bürgercafé am 26. April 2024 
 

Was braucht es, um im Alter gut leben zu können? In dem Projekt „Gemeinsam Lebensqualität gestalten“ des 

Alb-Donau-Kreises und der Stadt Dietenheim erarbeiten Bürgerinnen und Bürger sowie ehren- und 

hauptamtliche Kräfte gemeinsam Lösungen für eine seniorengerechte Stadt. Die bisherigen Ergebnisse und 

neue Schwerpunkte sollen bei einem dritten Bürgercafé am Freitag, den 26. April 2024, um 14:00 Uhr im 

Bürgerhaus Regglisweiler besprochen werden. Alle Interessierten sind herzlich dazu eingeladen.  

Informationen zum Projekt Das Projekt „Gemeinsam Lebensqualität gestalten“ der Stadt Dietenheim und 

des Alb-Donau-Kreises widmet sich der Lebenssituation älterer Menschen in Dietenheim und Regglisweiler. 

Ebenfalls eingebunden in das Projekt ist der Kreisseniorenrat Alb-Donau-Kreis e.V. Ziel ist es, Lösungen für 

das Älter werden im eigenen Quartier zu entwickeln, Isolation vorzubeugen, Versorgungslücken zu schließen 

und Impulse für bürgerschaftliches Engagement zu setzen. Das Projekt wird durch das Programm 

„Quartiersimpulse“ als Teil der Landesstrategie „Quartier 2030 – Gemeinsam. Gestalten“ gefördert. 

 

Neue Führungskraft im Landratsamt Alb-Donau-Kreis: 

Johanna Schauer-Henrich leitet ab sofort 

den neuen Fachdienst „Innerer Dienst“ 
 

„Um die Abläufe innerhalb des Landratsamtes Alb-Donau-Kreis noch effizienter zu gestalten, werden ab sofort 

hausinterne Dienstleistungen und die zentralen Dienste im neu geschaffenen Fachdienst Innerer Dienst‘ 

gebündelt. Als Leiterin konnten wir die studierte Archivarin und Historikerin Johanna Schauer-Henrich 

gewinnen“, sagte Landrat Heiner Scheffold. „Sie übernimmt nun die spannende Aufgabe, den internen Service, 

der bislang durch unterschiedliche Fachdienste geleistet wurde, zusammenzuführen. Damit entlasten wir die 

anderen Bereiche, gewinnen Synergien und können sowohl intern als auch für die Bevölkerung einen noch 

besseren Service bieten.“ Zum neuen Fachdienst zählen unter anderem die Hausdruckerei, die Telefonzentrale, 

die Registratur und das Archiv, Einkauf, Gebäude- und Fuhrparkmanagement, die Post- und die Scanstelle, 

die Einrichtung der Büroarbeitsplätze sowie der Arbeitsschutz. Der Kreistag des Alb-Donau-Kreises hat der 

40-Jährigen am 18. Dezember 2023 die Leitung des Fachdienstes Innerer Dienst übertragen. Die gebürtige 

Stuttgarterin, die in Oberschwaben aufgewachsen ist, kommt vom Landratsamt Biberach, in dem sie seit 2019 

als Archivarin tätig war. Während der Corona-Pandemie hat die 40-Jährige zusätzlich das Kreisimpfzentrum 

Biberach mit aufgebaut und dessen Verwaltungsleitung übernommen. Begonnen hat sie ihre berufliche 

Laufbahn nach ihrem Magister-Studium in Geschichte und angewandter Kulturwissenschaft an der 

Westfälischen Wilhelms-Universität als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl Neuere und Neuste 

Geschichte II. Es schlossen sich Stationen in der Stabsstelle Kultur und Archiv des Landratsamtes Sigmaringen 

sowie als Historikerin beim Stadtarchiv Münster an. 2014 wechselte sie in das Archiv der Evangelischen 

Landeskirche in Karlsruhe, parallel absolvierte sie ein berufsbegleitendes Master-Studium in 

Archivwissenschaften mit den Schwerpunkten Digitalisierung und Dokumentenmanagementsysteme.  

 



„Durch ihrem beruflichen Hintergrund hat Johanna Schauer-Henrich die nötige Expertise, um den neuen 

Fachdienst sowohl organisatorisch als auch fachlich von Beginn an zu entwickeln. Sie bringt hervorragende 

fachliche Qualifikationen mit, kennt die Arbeit einer Kreisverwaltung und hat ihr Organisationstalent beim 

Aufbau und Betrieb des Kreisimpfzentrums im Landkreis Biberach in der Corona-Pandemie unter hohem 

Zeitdruck und den nicht einfachen Rahmenbedingungen unter Beweis gestellt“, sagte Scheffold.  

 

Information zum Umgang mit dem Buchsbaumzünsler 
 

Die Raupen des Buchsbaumzünslers sorgen im Frühjahr und Sommer für Fraßschäden an Buchsbaumpflanzen. 

Für den fachgerechten Umgang mit dem betroffenen Grüngut gibt es aus Sicht der Abfallwirtschaft einiges zu 

beachten: Befallene Pflanzen dürfen nicht in der Biotonne oder auf den Grüngutsammelplätzen entsorgt 

werden, sondern nur gut verpackt im Restmüll.  

Was ist der Buchsbaumzünsler?  Der Falter wurde aus Ostasien eingeschleppt, er legt seine Eier auf den 

Blättern der Buchsbaumhecke ab. Die Raupen, zu erkennen an ihrer grün-schwarzen Färbung, ernähren sich 

vom Blattbestand und erzeugen zum Teil massive Fraßschäden an den Pflanzen. Im Alb-Donau-Kreis wurde 

der Buchsbaumzünsler erstmals 2017 entdeckt und vermehrt sich stetig. Aus eigener Kraft bewegt sich der 

Buchsbaumzünsler mit einem jährlichen Radius von etwa fünf Kilometern.  

Wie kann man den Buchsbaumzünsler bekämpfen?  Einzelne Raupen kann man mit der Hand, am besten 

geschützt mit Gartenhandschuhen absammeln. Zur Bekämpfung gibt es im Fachhandel Fallen und biologische 

Insektizide. Ist der Buchsbaum schon stärker befallen, kann ein kräftiger Rückschnitt helfen.  

Auch Vögel fressen die Raupen. Das heißt: Wer seinen Garten naturnah gestaltet, Nistplätze und Tränken 

für Spatzen, Kohlmeisen, Haussperlinge und Rotfinken bereitstellt, kann so die natürliche Bekämpfung des 

Buchbaumzünslers unterstützen. 

Wir werden betroffene Pflanzen entsorgt? 

Befallene Pflanzenteile müssen in Plastiktüten verpackt und über den Restmüll entsorgt werden - nicht in der 

Biotonne und nicht auf den Grüngutsammelplätzen oder in die Grüngutabfuhr, auch nicht in den heimischen 

Kompost. Sonst besteht die Gefahr, dass sich dort Schmetterlinge entwickeln. Das Material ist auch nichts für 

die gebührenfreie Sperrmüllabfuhr auf Abruf: Verschlossene Säcke werden von ihr nicht mitgenommen.  

Größere Mengen an befallenen Buchsbäumen können aber als Restsperrmüll auf den Entsorgungszentren 

angeliefert werden. Einmal jährlich pro Haushalt ist dort eine Anlieferung von Restsperrmüll bis zu einer 

Menge von 5 m³ gebührenfrei möglich. Die gebührenfreie Sperrmüllabfuhr auf Abruf ist jedoch damit 

abgegolten und nicht mehr zusätzlich möglich. Auch die Anlieferung direkt beim Müllheizkraftwerk in Ulm-

Donautal ist (gegen Gebühr von 210 € / t) möglich, die Mindestmenge beträgt 200 kg.  

Für kleine Mengen eignen sich die 80-Liter-Mehrmengensäcke der Abfallwirtschaft. Sie werden für 6,83 € 

/Stück versandkostenfrei zugeschickt. Bestellung beim Kundencenter über 0731 / 185-3333 oder 

kundenservice@aw-adk.de.      

Informationen zum Thema gibt es unter anderem auf der Homepage des Naturschutzbund Baden-Württemberg 

www.baden-wuerttemberg.nabu.de unter dem Suchbegriff Buchsbaumzünsler. 
 

Mitteilungen der Woche 
 

BürgerGIS 

 – Liegenschaftskarten, Flächennutzungsplan,Bebauungspläne,Bodenrichtwertkarten 
 

Unter folgendem Link können Sie Liegenschaftskarten, Flächennutzungspläne, Bebauungspläne und 

Bodenrichtwertkarten einsehen 

https://iwebinfo.de/vgmunderkingen/buergergis/?lon=9.627066943651126&lat=48.21937095699832&zoom

=12&select=false 

________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Regierungspräsidium Tübingen 
 

B10, Fahrbandeckenerneuerung zwischen Ulm-West und Dornstadt (Fahrtrichtung Ulm – Geislingen) 

Vollsperrung im Baustellenbereich von Montag, 22. April bis voraussichtlich Dienstag, 7. Mai 2024 
 

Das Regierungspräsidium Tübingen lässt ab Montag, 22. April 2024, den schadhaften Fahrbahnbelag der B 10 

zwischen der Anschlussstelle Ulm-West und der Anschlussstelle Dornstadt in Fahrtrichtung Geislingen auf 

einer Länge von rund 1,2 Kilometern erneuern. Die Arbeiten umfassen den Austausch der Fahrbahndecke 

sowie der sogenannten Asphaltbinderschicht, die bei stark befahrenen Straßen wie der B 10 für eine bessere 

Lastverteilung sorgt. Günstige Witterungsverhältnisse vorausgesetzt, ist die Fahrbahndeckenerneuerung bis 

Dienstag, 7. Mai 2024, abgeschlossen.  

mailto:kundenservice@aw-adk.de
http://www.baden-wuerttemberg.nabu.de/
https://iwebinfo.de/vgmunderkingen/buergergis/?lon=9.627066943651126&lat=48.21937095699832&zoom=12&select=false
https://iwebinfo.de/vgmunderkingen/buergergis/?lon=9.627066943651126&lat=48.21937095699832&zoom=12&select=false


Verkehrsführung während der Sanierung: 

Während der Arbeiten ist die B 10 im Baustellenbereich in Fahrtrichtung Geislingen voll gesperrt. Der Verkehr 

in Richtung Dornstadt/Geislingen wird an der Ausfahrt B10/A8 in Fahrtrichtung München ausgeleitet und über 

die A8 Anschlussstelle Ulm - Nord/Albrecht-Berblinger-Straße/Beimerstetter Straße (L1239) wieder auf die 

B10 zurückgeführt. Der Verkehr auf der A 8 von München kommend in Richtung Dornstadt/B10 wird 

ebenfalls über die Anschlussstelle Ulm - Nord/Albrecht-Berblinger-Straße/Beimerstetter Straße (L1239) auf 

die B 10 zurückgeleitet.  Die Umleitung wird ausgeschildert. 

 
Miteinander pflanzen, pflegen, ernten:  

Gesundes Biogemüse selber anbauen 
 

Keinen eigenen Garten aber trotzdem Gemüse selbst anbauen und ernten? In Münsingen ist das auf einer 

ganzen oder halben Ackerreihe des Biolandhofs Pfleiderer möglich. Los geht es am Samstag, 27. April 2024 

von 10:00 bis 12:00 Uhr mit dem Münsinger Biolandwirt Karlheinz Pfleiderer. Der Treffpunkt ist vor Ort 

direkt am Acker. Die Veranstaltung findet als Kooperation der Biosphärenvolkshochschule Bad Urach-

Münsingen und dem Biosphärenzentrum Schwäbische Alb statt. Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich. 
Gemüse selbst anzubauen ist eine gute Möglichkeit, frisches und vor allem ungespritztes Gemüse zu ernten. 

Nicht jeder hat jedoch einen eigenen Garten und das nötige Know-how. Hier bietet sich in Münsingen bereits 

seit mehreren Jahren das erfolgreiche Projekt „Ackern fürs eigene Biogemüse - Miteinander pflanzen, pflegen, 

ernten“ an. Dabei kann nicht nur eine Ackerparzelle gepachtet werden, man kann sich auch mit den anderen 

Hobby-Gemüsegärtnern absprechen, Tipps austauschen und voneinander lernen. Das Bewirtschaften eines 

Ackerstücks ist auch für Familien mit Kindern geeignet und eine gute Gelegenheit, Kindern den Gemüseanbau 

zu zeigen und sie mitarbeiten zu lassen.  Am Starttag, Samstag, 27. April 2024, wird auch der Biolandwirt und 

Verpächter, Karlheinz Pfleiderer, selbst vor Ort sein. Wetterangepasste Kleidung, Handschuhe und nach 

Möglichkeit eigene Gartengeräte wie Schaufel und Hacke sollten mitgebracht werden. Bio-Saatgut und Bio-

Stecklinge können an mehreren Samstagen direkt vor Ort von Karlheinz Pfleiderer erworben werden. Der 

Treffpunkt am 27. April 2024 ist um 10:00 Uhr am Wiesentalhof 1, Lerchenfeldstraße 33 in Münsingen. Das 

Ende der Veranstaltung ist gegen 12:00 Uhr. Die Grundgebühr beträgt 23 Euro. Hinzu kommen 20 Euro 

Jahresmiete für eine ganze Ackerreihe bzw. 10 Euro Jahresmiete für eine halbe Ackerreihe. Eine Anmeldung 

unter der Kursnummer 11507 ist bei der Biosphärenvolkshochschule im Vorfeld unter Tel. 07381/715998-0 

erforderlich.  
________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Agentur für Arbeit 
 

Online arbeitsuchend melden 
 

Auch bei der Bundesagentur für Arbeit ist die zunehmende Digitalisierung Realität. Viele Dienstleistungen 

werden bereits online angeboten, was insbesondere Vorteile für die Kundinnen und Kunden mit sich bringen 

soll. Um Anträge zu stellen, Termine zu vereinbaren oder andere Themen zu klären ist längst kein Gang mehr 

zur Arbeitsbehörde nötig. Über die sogenannten eServices kann nahezu jedes Anliegen Online bearbeitet 

werden. Dazu zählen auch Arbeitslosmeldungen. Denn sobald bekannt wird, dass das eigene 

Beschäftigungsverhältnis endet, sind Betroffene angehalten, sich spätestens drei Monate davor oder sofort 

arbeitssuchend melden. „Menschen, denen Arbeitslosigkeit droht, sind oft in einer unangenehmen Lage. Umso 

wichtiger ist eine rechtzeitige Arbeitssuchendmeldung, so dass wir schnellstmöglich aktiv werden können. Das 

geht am besten online“, erklärt Kathrin Morlock, Bereichsleiterin der Agentur für Arbeit Ulm. Jedoch könne 

der extra eingerichtete Online-Kanal in der Region noch stärker genutzt werden. Nur jeder Fünfte meldete sich 

über diesen Weg arbeitssuchend. „Wir können Allen nur empfehlen, die eServices zu nutzen“, betont die 

Bereichsleiterin. Dies komme in erster Linie Kundinnen und Kunden der Arbeitsagentur zu Gute. „Nicht nur, 

dass interne Prozesse beschleunigt werden, es vermeidet auch unnötige Wartezeiten bei der Agentur vor Ort“, 

begründet Morlock.  

 

Die eServices sind auf der Seite der Bundesagentur für Arbeit unter www.arbeitsagentur.de/eservices zu 

finden. Neben Unterlagen, Leistungen und Angebote durch die Agenturen für Arbeit und die Jobcenter, werden 

auch Services zu Themen der Familienkasse, Ausbildung, Studium und Weiterbildung bedient. Erforderlich 

ist lediglich die Einrichtung eines Benutzerkontos. 
 
 

 

 

 

http://www.arbeitsagentur.de/eservices


Zecken stechen immer früher 

Region ist Risikogebiet: Impfen schützt vor FSME 
 

Der Klimawandel sorgt für immer mildere Winter. Das hat auch Auswirkungen auf die Verbreitung von 

Zecken. Die Gefahr, außerhalb der üblichen Saison gestochen zu werden steigt stetig. Dabei können Zecken 

Krankheiten wie Borreliose oder Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) übertragen – mit 

schwerwiegenden Folgen. Die AOK Ulm-Biberach rät deshalb, sich über die richtigen Schutzmaßnahmen zu 

informieren. 

Naturfreunde kennen sie nur zu gut: Zecken. Sie stechen, saugen sich voll und können dabei verschiedene 

Krankheiten übertragen. Die Region zählt laut Robert-Koch-Institut (RKI) zu den Risikogebieten. Zecken sind 

wechselwarme Spinnentiere. Die in Deutschland besonders häufigen Arten, der Gemeine Holzbock und die 

Auwaldzecke, sind ab Temperaturen von etwa sechs bis acht Grad Celsius aktiv. Werden nun die Temperaturen 

im Winter immer milder, steigt die Gefahr, sich auch außerhalb der üblichen Saison von Frühsommer bis 

Oktober mit FSME-Viren oder Borreliose-Bakterien zu infizieren. 

Im Alb-Donau-Kreis wurde 2022 bei 371 AOK-Versicherten Borreliose diagnostiziert, im Jahr 2018 bei 415 

Versicherten. Im Stadtkreis Ulm gab es 2022 155 Borreliose-Erkrankte, 2018 waren es 174. Bei 

Untersuchungen in Deutschland und der Schweiz wurden nach einem Zeckenstich bei 2,6 bis 5,6 Prozent der 

Betroffenen eine Borrelien-Infektion nachgewiesen. Nur ein kleiner Teil der Infizierten erkrankt. Insgesamt 

ist bei 0,3 bis 1,4 Prozent der Zeckenstiche mit Krankheitssymptomen zu rechnen. Die Borrelien befinden sich 

im Darm der Zecke, sodass die Erreger erst bei längerem Saugen – in der Regel nach circa zwölf Stunden – 

übertragen werden. Wird die Zecke rasch entfernt, ist das Übertragungsrisiko der Borreliose-Bakterien sehr 

gering. Die Infektion mit Borreliose kann mit Antibiotika therapiert werden, bereitet aber oft Probleme, weil 

sie häufig spät erkannt wird.  

„Als ersten Hinweis auf eine Borreliose bildet sich häufig ein ringförmiger roter Fleck um die Einstichstelle, 

der sich langsam ausbreitet, die sogenannte Wanderröte“, sagt Christian Strobel, stellvertretender 

Geschäftsführer der AOK Ulm-Biberach. Da sich die Wanderröte jedoch nicht bei allen Infizierten zeige, sei 

es wichtig, auch dann den Arzt aufzusuchen, wenn innerhalb von etwa sechs Wochen nach dem Zeckenstich 

grippeähnliche Beschwerden wie zum Beispiel Fieber, Muskel-, Kopf- und Gelenkschmerzen sowie Müdigkeit 

auftreten. Noch Monate oder Jahre nach der Borrelien-Infektion kann es zu Gelenkentzündungen, 

Herzrhythmusstörungen oder Entzündungen des Rückenmarks kommen.  

Rund 0,1 bis fünf Prozent der Zecken tragen laut RKI das FSME-Virus in sich. Im vergangenen Jahr sowie 

2022 wurde im Alb-Donau-Kreis je ein FSME-Fall gemeldet Im Stadtkreis Ulm gab es 2022 vier FSME-Fälle, 

2023 waren es zwei. Die FSME-Viren befinden sich in den Speicheldrüsen der Zecken. Durch den Stich 

können sie rasch in die Blutbahn des Wirtes gelangen. Kommt es zu einer Infektion mit dem FSME-Virus, 

können grippeähnliche Beschwerden wie Fieber oder Kopfschmerzen auftreten. Bei einer Mehrzahl der 

Betroffenen heilt die FSME ohne Folgen aus. Ist aber das zentrale Nervensystem oder das Rückenmark 

betroffen, kann es zu bleibenden Schäden wie Lähmungen oder Schluck- und Sprechstörungen kommen. 

„Während es für die von Bakterien verursachte Borreliose keine Schutzimpfung gibt, kann man sich vor der 

von einem Virus verursachten FSME durchaus schützen“, sagt Christian Strobel. „Für den vollen Impfschutz 

sind drei Impfungen nötig. Nach der dritten Spritze ist man für mindestens drei Jahre vor einer FSME-Infektion 

geschützt.“  

Zum Schutz vor Zeckenstichen rät der stellvertretende AOK-Geschäftsführer beim Aufenthalt in der Natur zu 

geschlossenen Schuhen, langärmliger Kleidung, langen Hosen oder speziellen Anti-Zecken-Sprays. Außerdem 

sollte man nach dem Aufenthalt im Freien den Körper immer sorgfältig nach Zecken absuchen. Grundsätzlich 

gilt: Hat eine Zecke gestochen, sollte sie so schnell wie möglich mit einer Zeckenpinzette oder -karte dicht an 

der Haut gepackt und herausgezogen werden. Denn je schneller sie entfernt wird, desto geringer das Risiko, 

dass Erreger in den Körper gelangen. „Auf keinen Fall sollte man sie vor dem Entfernen mit Öl oder Klebstoff 

beträufeln, weil dies dazu führen könnte, dass die Zecke mögliche Krankheitserreger abgibt“, so Christian 

Strobel. 
________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

VdK-Ortsverband 
DRV ruft Frauen zur Planung der Altersvorsorge auf 

 

Frauen erhalten im Schnitt über ein Viertel weniger gesetzliche Rente als Männer. 2022 lag die 

durchschnittliche Bruttoaltersrente nach 35 Versicherungsjahren in Baden-Württemberg für Frauen bei 1.293 

Euro (Männer 1.830 Euro). Diese Zahlen nannte kürzlich die Deutsche Rentenversicherung Baden-

Württemberg (DRV BW) und betonte: „Aber immer noch erreicht nur ein Drittel der Frauen die 35 

Versicherungsjahre oder mehr.“ Für die DRV BW liegen die Gründe auf der Hand: „Oft unterbrechen oder 



reduzieren sie ihre Erwerbstätigkeit für die Kindererziehung oder Pflege von Angehörigen.“ Viele 

Arbeitnehmerinnen verdienten zudem weniger als ihre männlichen Kollegen und steckten häufig in der 

„Teilzeitfalle“ fest. Daher seien die Beiträge der Frauen in die gesetzliche Rentenversicherung und folglich 

ihre Rente geringer. Zum Weltfrauentag am 8. März 2024 empfahl die DRV BW Frauen aller Altersklassen, 

sich jetzt um die Planung ihrer Altersvorsorge zu kümmern. Hierbei verwies sie auf ihre Beratungsstellen in 

den Regionen sowie ihre spezielle Themenseite im Internet www.drv-bw.de/Altersvorsorge/Frauen. 
 

Gedanke der Woche 
 

 

Die drei Spatzen 
 

In einem leeren Haselstrauch, 

da sitzen drei Spatzen, Bauch an Bauch. 
 

Der Erich rechts und links der Franz 

Und mittendrin der freche Hans. 
  

Sie haben die Augen zu, ganz zu,  
und obendrüber, da schneit es, hu! 

 

Sie rücken zusammen dicht an dicht,  
so warm wie Hans hat`s niemand nicht.  

  

Sie hör`n alle drei ihrer Herzlein Gepoch. 

Und wenn sie nicht weg sind, so sitzen sie noch. 
 

Christian Morgenstern 
 

 

Ärzte- und Apotheken-Bereitschaftsdienst  
 

Telefonnummer ärztlicher Notfalldienst: 116 117 

Notfalldienst-Bereitschaftszeiten: 

Montag/Dienstag/Donnerstag: 18:00 – 08:00 Uhr des Folgetages, 

Mittwoch:   13.00 – 08:00 Uhr des Folgetages, 

Freitag:    16:00 – 08:00 Uhr des Folgetages, 
Samstag/Sonntag/Feiertage: 08:00 – 08.00 Uhr des Folgetages. 
 

Wichtige Änderungen der Notfallpraxen: 
 

Die Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg (KVBW) muss vorübergehend die Öffnungszeiten der 

allgemeinen Notfallpraxen in Baden-Württemberg einschränken. Hintergrund ist ein Urteil des 

Bundessozialgerichtes (BSG), das weitreichende Konsequenzen für den ärztlichen Bereitschaftsdienst hat und 

daher Anpassungen an der Struktur erforderlich macht. Diese Änderung gilt ab 25.10.2023 und vorerst bis auf 

Weiteres. Wir bitten Sie, die aktuellen Öffnungszeiten Ihrer Notfallpraxis auf unserer Homepage unter 

nachfolgendem Link einzusehen.  

 Patientinnen und Patienten können zu den Öffnungszeiten ohne vorherige Anmeldung in die Notfallpraxis 

kommen. Für nicht gehfähige Patienten kann in dringenden Fällen und einer erforderlichen Akutbehandlung 

ein Hausbesuch über die 116117 angefragt werden. Bei medizinischen Notfällen, insbesondere bei Verdacht 

auf Herzinfarkt und Schlaganfall, muss sofort der Rettungsdienst unter der 112 alarmiert werden. 

Notfallpraxis im Kreiskrankenhaus Ehingen (gegenüber Information am Haupteingang): 

Geänderte Öffnungszeiten im Kreiskrankenhaus Ehingen: Samstag/Sonntag/Feiertage: 08.00 – 18.00 Uhr 

An Werktagen ist die Notfallpraxis nicht besetzt. Die Notfallpraxis steht allen Bürgern in der Region zur 

Verfügung. Für die Sprechstunde benötigen Sie keinen Termin. 

Pflegestützpunkt Alb-Donau-Kreis (Sternplatz 5, Ehingen): 

Dienstag/Freitag: 08.00-12.30 Uhr, Donnerstag 08:00 – 17:30 Uhr 

Claudia Litzbarski, Tel. 07391/7792476, claudia.litzbarski@alb-donau-kreis.de 

Zahnärztlicher Notfalldienst: zu erfragen unter Tel. 0761/120 120 00   oder    01801/116 116 

Sozialstation Munderkingen: Tel. 07393/3882 

Apothekendienst: Der taggenaue Apotheken-Notdienst für Rechtenstein ist abrufbar über 

Telefon unter 0800 0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder über  

Handy unter 22833 (max. 69 ct/min), (https://www.lak-bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html) 

mailto:claudia.litzbarski@alb-donau-kreis.de
https://www.lak-bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html


Hinweis: Die gegebenen Informationen über die Notdienste der Apotheken sind unverbindlich, da 

kurzfristige Tausche möglicherweise nicht mehr rechtzeitig dargestellt/übermittelt werden können. Der 

Betreiber dieser Portale/Dienste kann keine Haftung für die Richtigkeit der Angaben übernehmen. Um in 

Notfällen die angegebene Apotheke auch tatsächlich erreichen zu können, ist eine telefonische 

Kontaktaufnahme mit der gewählten Apotheke zu empfehlen. 
 

Kirchliche Nachrichten
 

KIRCHENANZEIGER 

 

Kath. Pfarrämter Obermarchtal  mit  Rechtenstein, Datthausen und 

Mittenhausen, Reutlingendorf,  Emeringen     

89611 Obermarchtal ,  Klosteranlage 4  

Pfarrbüro Obermarchtal     Telefon 07375 / 92 131 

Pfarrer Gianfranco Loi,      Fax 07375 / 92 132 

Diakon Johannes Hänn, Diakon Patrick Kurfess 

Email: StPetrusundPaulus.obermarchtal@drs.de 

Homepage: www.se-marchtal.de 

Sprechzeit des Pfarrers nach telefonischer Vereinbarung – im Notfall (Krankensalbung) 0737592131 

Öffnungszeit Pfarrbüro 

Montag Ruhetag 

 

  Dienstag 

  Donnerstag 

    14:00 Uhr – 18:00 Uhr 

    13:30 Uhr – 18:30 Uhr 

 

 

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit Marchtal 
 

Samstag, 20.04.   

14:00 Uhr   Beichtgelegenheit    Klosterkirche Untermarchtal 

18:00 Uhr   Orgelkonzert     Münster Obermarchtal 

19:00 Uhr   Vorabendmesse     St. Andreas Untermarchtal 

Sonntag, 21.04.   4. Sonntag der Osterzeit 

08:45 Uhr   Eucharistiefeier     Klosterkirche Untermarchtal 

08:45 Uhr   Eucharistiefeier     St. Sixtus Reutlingendorf 

08:45 Uhr   Wortgottesdienst    St. Urban Emeringen 

10:15 Uhr   Eucharistiefeier     Münster Obermarchtal 

10:15 Uhr   Wortgottesdienst    St. Michael Neuburg 

Dienstag, 23.04.  hl. Georg 

19:00 Uhr   Festmesse zum Patrozinium   St. Georg Datthausen 

Donnerstag, 25.04.  hl. Markus 

07:30 Uhr   Schülermesse     St. Andreas Untermarchtal 

Samstag, 27.04.   

14:00 Uhr   Beichtgelegenheit    Klosterkirche Untermarchtal 

18:00 Uhr   Floriansmesse der Feuerwehren   St. Urban Emeringen 

19:00 Uhr   Wortgottesdienst    St. Andreas Untermarchtal 

Sonntag, 28.04.   5. Sonntag der Osterzeit 

08:45 Uhr   Eucharistiefeier     Klosterkirche Untermarchtal 

08:45 Uhr   Eucharistiefeier     St. Michael Neuburg 

08:45 Uhr   Wortgottesdienst    St. Sixtus Reutlingendorf 

10:15 Uhr   Eucharistiefeier mit Fahrzeugsegnung  Münster Obermarchtal 

Donnerstag, 02.05. 

07:30 Uhr   Schülerwortgottesdienst   St. Andreas Untermarchtal 

09:00 Uhr   hl. Messe     Kapelle Lauterach 

Samstag, 04.05.   hl. Florian 

14:00 Uhr   Beichtgelegenheit    Klosterkirche Untermarchtal 

19:00 Uhr   Sonntagvorabendmesse    St. Andreas Untermarchtal 

Sonntag, 05.05.   6. Sonntag der Osterzeit 

08:45 Uhr   Eucharistiefeier     Klosterkirche Untermarchtal 

08:45 Uhr   Eucharistiefeier     St. Sixtus Reutlingendorf 

08:45 Uhr   Wortgottesdienst    St. Urban Emeringen 



10:15 Uhr   Eucharistiefeier     Münster Obermarchtal 

19:00 Uhr   Maiandacht     St. Georg Datthausen 

19:00 Uhr   Maiandacht     Kapelle Talheim 

 

Kirchengemeinde Untermarchtal, Bücherei:  Freitag, 10.05.2024, 17:30-18:30 Uhr 

 

Seelsorgeeinheit Marchtal 
 

Obermarchtal · Untermarchtal · Emeringen · Reutlingendorf Neuburg, Dekanat Ehingen-Ulm  

 

Wir schenken Zeit  
 

Besuchsdienst in der SE Marchtal Kontakte: Klosteranlage 4, 89611 

Obermarchtal  

Tel.: 07375 – 92131, Fax: 07375 – 92132,  

E-Mail: johannes.haenn@drs.de 

Telefonisch erreichen Sie uns: Di. bis Fr. von 08:00 – 12:00 Uhr  

und 13:00 – 17:00 Uhr 

Bernhard Mittl, Kirchengde.Rat in St. Andreas,  

Johannes Hänn, Diakon in der SE Marchtal 

 

Orgelmusik aus Estland, Norwegen, Deutschland, Holland und Spanien  

Am Samstag, den 20. April um 18 Uhr wird im Münster in Obermarchtal ein außergewöhnliches Konzert 

geboten. Ines Maidre, eine bedeutende Konzertorganistin aus Estland, wird selten gehörte, originelle Werke aus 

verschiedenen Ländern vortragen. Der Eintritt beträgt € 10,- und ist für Schüler frei. Die Kasse öffnet 30 

Minuten vor Konzertbeginn.  

 

Credo-Musik-Projekt in der Wiblinger Nikolauskapelle 

Am Sonntag, 28. April, 14.30 Uhr erschließt Dekanatsreferent Dr. Wolfgang Steffel in der Nikolauskapelle auf 

dem Ulm-Wiblinger Friedhof bei einer musikalischen Andacht mit Impulsen und eingespielten Hörbeispielen 

Messvertonungen von Josef Gabriel Rheinberger (1839-1901). So sind seine insgesamt 14 Messvertonungen 

ein ideales Meditationsfeld in einer oft oberflächlichen und beliebigen Zeit. Passend zur Osterzeit werden auch 

die Lieder „Das Osterlamm“ und „Bleib bei uns, Herr“ behandelt. Ohne Anmeldung bei freiem Eintritt. Danach 

Begegnungsmöglichkeit im Wiblinger Albvereinshäusle. Infos über Tel.: 0731/9206010, E-Mail: 

dekanat.eu@drs.de. 

 

St. Petrus und Paulus Obermarchtal 
 

Freitag, 19.04. 

18:30 Uhr  Anbetung, Rosenkranzgebet, Beichtgelegenheit in St. Urban 

19:00 Uhr  Abendmesse 

Samstag,20.04. 

18:00 Uhr  Orgelkonzert im Münster 

Sonntag, 21.04.  4. Sonntag der Osterzeit 

10:15 Uhr  Eucharistiefeier im Münster, Hl. Messe für Otmar Schnitzer, Lektorin Pia 

Dienstag, 23.04.hl. Georg 

19:00 Uhr  Festgottesdienst zum Patrozinium der Kapelle Datthausen 

Mittwoch, 24.04. 

07:45 Uhr  Schülerwortgottesdienst in St. Urban 

18:00 Uhr  Friedensgebet in St. Urban 

Freitag, 26.04. 

18:30 Uhr  Anbetung, Rosenkranzgebet, Beichtgelegenheit in St. Urban 

19:00 Uhr  Abendmesse 

Samstag, 27.04.  

18:00 Uhr  Floriansmesse der Feuerwehren in Emeringen 

Ministrantendienst Obermarchtal 

19.04. Mia Habermann, Pauline Schmid 

21.04. Franziska und Marie-Louise Stöhr, Anna Wesinger, Isabel Faad 

26.04. Johannes Fuchs, Isabel Rex 

mailto:johannes.haenn@drs.de


 

 

 

 

 

 

 

 

St. Sixtus Reutlingendorf 
 

Sonntag, 21.04.  4. Sonntag der Osterzeit 

08:45 Uhr  Eucharistiefeier in Reutlingendorf 

 

St. Urban Emeringen 

 

Sonntag, 21.04.  4. Sonntag der Osterzeit 

08:45 Uhr  Wortgottesdienst, Lektorin Waltraud 

Samstag, 27.04.  

18:00 Uhr  Floriansmesse der Feuerwehren in  

   Emeringen 

Dienstag, 30.04. hl Pius 

09:00 Uhr  hl. Messe in Emeringen, Lektorin  

   Waltraud 

 

GoDi-Gruppe / Kinderchor 
 

Du bist in der 1. Klasse, hast Spaß am Singen und Lust zu 

lernen, wie du deine Stimme beim Singen richtig einsetzt? Dann darfst du jetzt auch in die GoDi-Gruppe 

kommen. Komm einfach vorbei. Wir freuen uns auf alle Kinder ab Klasse 1. Die GoDi-Kids treffen sich 

montags zur Chorprobe, 17-18 Uhr im Torbogensaal Obermachtal. 

Mo. 22.4.,   29.4.,   6.5.,   13.5. 

Herzliche Grüße, Stefanie Munding – Chorleitung 

_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE MUNDERKINGEN 

Prälat-Rieger-Str. 29, 89597 Munderkingen, Tel. 07393/4997, Fax 07393/698, 

Email: Pfarramt.Munderkingen@elkw.de, Homepage: www.kirche-

munderkingen.de 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros  

Das Pfarrbüro in der Prälat-Rieger-Straße 29, eingebettet zwischen der evangelischen Christuskirche und dem 

evangelischen Gemeindehaus, hat wie folgt geöffnet:  
 

Dienstags 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr 

Donnerstags  08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr  
Außerhalb der Öffnungszeiten ist ein Anrufbeantworter geschaltet. Bitte sprechen Sie uns Ihren Namen und Ihre 

Telefonnummer auf. Wir rufen Sie dann so schnell wie möglich zurück.  Telefonnummer Pfarramt:07393 – 4997  

E-Mail: Pfarramt.Munderkingen@elkw.de  Homepage: www.kirche-munderkingen.de 
 

Wochenspruch zum 3.Sonntag nach Ostern (Jubilate) 

„Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.“ 

2.Korinther 5,17 
 

Samstag, 20.April 2024 

10.00 Uhr  Hauptprobe zur Konfirmation  

17.00 Uhr  ALL4ONE im Gemeindehaus in Rottenacker 

18.30 Uhr  Fototermin Konfirmanden an der Kirche 

19.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst mit den Konfirmanden 

Sonntag, 21.April 2024  

10:00 Uhr  Konfirmationsgottesdienst, Konfirmiert werden: Leonie Geilenkirchen, Tyler  

   Gerstenlauer, Rok Grager, Klemens Hain, Lea Neuer 

10:00 Uhr  Kinderkirche (Beginn im Gemeindehaus) 

Montag, 22.April 2024  

19:00 Uhr  Friedensgebet, Christuskirche 

Dienstag, 23.April 2024 

19.00 Uhr  Stündle fürs Wort 

 

mailto:Pfarramt.Munderkingen@elkw.de
http://www.kirche-munderkingen.de/
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Mittwoch, 24.April 2024 

19:30 Uhr  AA-Meeting, Gemeindehaus 

Donnerstag, 25.April 2024 

09.30 Uhr  Mutter-Kind-Gruppe im Gemeindehaus 

18.30 Uhr  ALL4ONE: Spieleabend im Gemeindehaus Munderkingen 

Freitag, 26.April 2024 

19.30 Uhr   Vorbereitung zum Kinderbibeltag im Gemeindehaus 

 

Gemeinsam Tanzen - Veranstaltungsreihe der evangelischen Kirchengemeinde Blaubeuren 

 Täglich auferstehen und nicht nur an Ostern die Auferstehung feiern! 

Mit Tänzen und Texten, gemeinsam im Kreis der Auferstehung nachspüren, dazu sind alle eingeladen die 

Freude an der Bewegung haben am Samstag, 27.April 2024 von 17 bis 19 Uhr im Matthäus-Alber-Haus, 

Klosterstraße 12, in Blaubeuren. Die Leitung hat Sigrid Gron aus Munderkingen. 

Es ist keine Anmeldung erforderlich und keine Vorkenntnisse. 

Herzliche Einladung! 

  

Täglich auferstehen 

aus dem Grab unserer Mißgestimmtheiten 

aus dem Grab unserer Resignation 

aus dem Grab unserer Mutlosigkeit 

aus dem Grab unserer Herzenshärte 

und den tausend scheinbar 

als sinnlos erfahrenen Situationen 

aus unserer Müdigkeit und Trägheit. 

                                               Theresia Hauser 

Kinderkirche  

Wenn du zwischen 3 und 13 Jahren alt bist und Lust hast, mit anderen zusammen zu basteln, singen und 

Geschichten von Gott und Jesus zu hören? Dann komm doch zu uns zur Kinderkirche!  Wir treffen uns 

wöchentlich (außer in den Ferien) sonntags um 10:30 Uhr und beginnen gemeinsam mit den Erwachsenen in 

der Christuskirche, bevor wir im Gemeindehaus den Gottesdienst kindgerecht weiterfeiern. Gerne kannst du 

auch deine Freundin/deinen Freund mitbringen.  

Friedensgebet 

Krieg – leider nach wie vor ein beherrschendes Thema. Nicht nur in der Ukraine, sondern auch in Israel und 

anderen Ländern auf der ganzen Welt. All diese Nachrichten machen sprachlos. Deshalb suchen wir Halt im 

Gebet und treffen uns montags um 19 Uhr zum Friedensgebet in der Christuskirche.  

Stündle fürs Wort 

Das Stündle für Wort trifft sich wöchentlich am Dienstag um 19 Uhr im Gemeindehaus. In diesem „Stündle“ 

geben wir der Bibel einen Freiraum in unserem Leben und wollen Gottes Wesen und Größe nachgehen. Kurz 

gesagt: Unser Herz bilden. Eine Arbeit und Schulung, die sich lohnt.  

Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Außer einem Interesse an Gott und am christlichen Leben müssen Sie 

nichtsmitbringen.  

Mutter-Kind-Gruppe 

Wir wollen gemeinsam spielen, krabbeln, singen und vieles mehr. „Unsere“ Kinder sind ca. 6 Monate – 3 Jahre 

alt. Wir treffen uns immer donnerstags (außer in den Ferien) ab 09:30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus und 

freuen uns auch über neue Gesichter. 
 

 Vereinsnachrichten  
 

LandFrauenverein Obermarchtal und Umgebung 
 

Bleib-fit-Kurs 

Unser Gymnastik-Kurs mit Frau Breitbart geht NICHT am Mittwoch, 24.04. weiter, sondern am  

Mittwoch, den 08.05. Bitte beachten! 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Auf Königs Spuren“ 

Die Lehrfahrt nach Stuttgart und Ludwigsburg findet am Freitag, 26.07.2024, statt. Wir besichtigen ein paar 

Stationen, die zum württembergischen Königshaus gehören. Romy Wurm fungiert als versierte Reiseleiterin 

und vertieft unser Wissen über die Könige:  Friedrich, Wilhelm I., Karl und Wilhelm II. Nähere Infos folgen. 
 

Vorsitzende Andrea Fischer 

_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Schwäbischer Albverein-Ortsgruppe Rechtenstein/Obermarchtal!  
 

Terminerinnerung: 

 

Sonntag, 28.April 2024 um 17.00Uhr im Gemeindehaus in Rechtenstein! 
 

Zu dieser außerordentlichen sehr wichtigen Mitgliederversammlung ergeht an die Mitglieder und 

interessierten Personen herzliche Einladung. 

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

 

Der Gauvorstand des Schwäbischen Albvereins Donau-Bussen-Gau. 

 

Erhalt des Schwäbischen Albvereins – Ortsgruppe Rechtenstein/Obermarchtal 
 

Am 28. April 2024 findet um 17:00 Uhr eine sehr wichtige außerordentliche Mitgliederversammlung des 

Schwäbischen Albvereins–Ortsgruppe Rechtenstein/Obermarchtal statt. 

Der Verein spielt eine wichtige Rolle in der Gemeinschaft und trägt zur Pflege der Natur und Kultur bei.  Wir 

möchten die Mitglieder des Vereins ermutigen, den Verein fortzuführen. 

Die Ortsgruppe des Schwäbischen Albvereins hat eine lange Tradition und bedeutet viel für die Region. Wir 

hoffen, dass die außerordentliche Mitgliederversammlung ein Fortbestehen der Ortsgruppe des Schwäbischen 

Albvereins möglich macht.  

Vielen Dank für Ihr Engagement! 
 

Gemeinde Obermarchtal    Gemeinde Rechtenstein 

Martin Krämer, Bürgermeister   Florian Stöhr, Bürgermeister 
_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

FC Marchtal 
 

SGM Schiechtal-Alb II – FCM  0:6 

Eindrucksvoll zurückgemeldet! Gegen das Tabellenschlusslicht fuhr man einen ungefährdeten und souveränen 

Auswärtssieg ein. Von Beginn an war man die tonangebende Mannschaft und ging bereits früh in Führung. 

Julian Haas wurde im Strafraum freigespielt und schloss überlegt ins lange Eck ab (6.). Danach ging man etwas 

fahrlässig mit seinen Möglichkeiten um und ließ die Gastgeber etwas mehr ins Spiel kommen. Kurz vor der 

Pause konnte man aber auf 2:0 erhöhen. Ein blitzsauber ausgespielter Konter über Johannes Schien und Jan 

Maikler landete bei Leon Wallewein, der die Kugel sauber rechts unten einschob (44.). Nach dem Seitenwechsel 

lies man keine Zweifel mehr über den Sieger des Spiels aufkommen und machte frühzeitig den Sack zu. Ein 

Freistoß von Florian Glökler landete zunächst an der Latte, doch den Rebound sicherte sich Johannes Striegel, 

der den Abpraller verwertete (55.). Wenig später konnte man einen Doppelschlag landen. Ein Eckball konnte 

vom Keeper nicht festgehalten werden, sodass Gabriel Schmid leichtes Spiel hatte und den Ball mit dem 

Oberschenkel über die Linie buchsierte (63.). Dann war es erneut Leon Wallewein, der nach Vorarbeit von Jan 

Maikler zum 5:0 einschob (64.). Den Schlusspunkt setzte dann der Vorbereiter selbst, indem er ein sehenswertes 

Solo mit einem Distanzschuss abschloss, der nach Berührungen mit beiden Pfosten über die Linie gleitete (90.) 

SGM Schmiechtal-Alb III – FCM II  abs. 

Ergebnisse 

D-Jugend: SGM Marchtal – SGM Schmiechtal  4:4 

C-Jugend: SGM Munderkingen – SGM Marchtal  3:8 

B-Jugend: SGM Veringenstadt – SGM Marchtal  2:3 

A-Jugend: SGM Marchtal – FV Bad-Saulgau  4:6 



 

 

 

 

 

 

 

 

Ausblick 

Fr., 19.04.2024  

E-Jugend: TSV Riedlingen – FCM    18:00 Uhr 

D-Jugend: SGM Marchtal – SF Bussen   18:00 Uhr (in Kirchen) 

C-Jugend: SGM Marchtal – SGM Öpfingen  18:00 Uhr (in Lauterach) 

Sa., 20.04.2024 

 A-Jugend: SGM Seekirch – SGM Marchtal  17:00 Uhr 

So., 21.04.2024 

B-Jugend: SGM Marchtal – SGM Blochingen  11:00 Uhr (in Rottenacker) 

Reserve: SGM Granheim  – FCM    11:45 Uhr 

Herren:  SGM Granheim – FCM    13:15 Uhr 

_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Obermarchtal 

 
Die ersten Sommertage locken in diesen Wochen viele Spender*innen weg von der 

Spenderliege. Leere Liegen bei der Blutspende können zu einem Problem werden: 

Unfälle und Krankheiten machen vor gutem Wetter keinen Halt. Das DRK bittet 

zur Blutspende. 

 
Sommerliches Wetter und Feiertage locken mit vielen Freizeitmöglichkeiten. Der DRK-Blutspendedienst 

erinnert daran, die Blutspende nicht zu vergessen. 
 

Worauf warten? Jetzt liegend Leben retten!  
 

Nächster Termin: 
 

Montag, dem 06.05.2024  von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr  

Turn- und Festhalle, Abt.-Walter-Straße 2, 89611 OBERMARCHTAL 
 

Jetzt Blutspendetermin online reservieren unter www.blutspende.de/termine 

Täglich werden allein in Baden-Württemberg und Hessen mehr als 2.700 Blutspenden benötigt.  

Patient*innen aller Altersklassen sind auf eine kontinuierliche und lückenlose Versorgung angewiesen. 

Hätte, könnte, sollte – einfach machen!  

Blut spenden ist eine der einfachsten und schnellsten guten Taten:  

Das DRK bietet täglich zahlreiche Termine in der Region an. Wer sich nicht alleine zur ersten Spende traut, der 

motiviert einfach Freunde, Bekannte und/oder Verwandte zusammen einen Termin zu reservieren.  
 

Blut spenden? So einfach läuft‘s:  

1. Wunschtermin online reservieren und am Tag der Spende reichlich (alkoholfrei) trinken 

2. Anmeldung vor Ort unter Vorlage des Personalausweises 

3. Ausfüllen des medizinischen Fragebogens  

4. Kurzes, ärztliches Gespräch und eine kleine Laborkontrolle 

5. Die Blutspende: Abnahme von ca. 500ml Blut, dauert nur 5-10 Minuten 

6. Ruhepause und leckere Snacks im Anschluss an die Spende  

Alle Termine und weitere Informationen unter www.blutspende.de oder unter 0800 11 949 11.  

Bildmaterialien stehen unter www.blutspende.de/presse/mediathek zur Verfügung. 
_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Fanfarenzug Obermarchtal 
 

Aktive: Heute findet wieder eine Gesamtprobe um 20 Uhr statt. 

Gruß Timo Schleicher, Musikalischer Leiter, www.fz-obermarchtal.de 

_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Narrenzunft Obermarchtal e.V. 
 

WICHTIGER TERMIN: Anträge für kommende Fasnet  

Wer in der kommenden Fasnet 2025 Lust hat bei uns in der Narrenzunft mitzumachen, sollte bis zum 31.05.2024 

einen Antrag stellen.  

 

http://www.blutspende.de/termine
http://www.blutspende.de/
http://www.blutspende.de/presse/mediathek
http://www.fz-obermarchtal.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

Der Antragsteller muss am 31.12.2024 mindestens 14 Jahre alt sein. Die Anträge zur Neuaufnahme findet Ihr 

auf unserer Homepage unter Info – Downloads. 

Bitte sendet dann den ausgefüllten Antrag per Mail an: maskenmeister@narrenzunft-obermarchtal.de oder ihr 

werft den ausgedruckten Antrag in den Briefkasten von Traub Claudia, Stützle Holger, Maichel Albert oder 

Sarah Foydl. 

Des Weiteren gilt, wer sich für kommende Fasnet passiv melden möchte muss dies ebenfalls bis zum 31.05.2024 

bei unseren Maskenmeistern tun. 
 

Spätere Meldungen werden wir nicht mehr fürs Arbeitsbuch berücksichtigen.  
 

Alle die in der kommenden Saison mal „reinschnuppern“ möchten und dazu ein Leihhäs benötigen, können sich 

bereits jetzt bei uns melden. Bitte die Rückmeldung hierzu auch bis zum 31.05.2024 bei einem unserer 

Maskenmeister abgeben. Dann können wir euch bereits bei den Arbeitseinsätzen zum Herbstfest 

berücksichtigen. Im Herbst wird es dann nochmals einen Aufruf für die Leihhäser geben.  

Ansprechpartner bei weiteren Fragen sind die Maskenmeister: 

Traub Claudia, Tel: 01738481655, Stützle Holger, Tel: 01737780499 

Maichel Albert, Tel: 01733279627, Sarah Foydl, Tel: 01719977310 

Wir freuen uns auf Euch! 
 

                                                 Amtsblatthumor 
 

 

Herr Maurer sitzt in der Badewanne und schimpft laut: 

„So ein Blödsinn, diese Medizin. 

Dreimal täglich 15 Tropfen in warmem Wasser einnehmen! 

Das hält man doch nicht durch, so oft zu baden!“ 

 

Inserate 
 

 

Erstkommunion 2024 

 

Herzlichen Dank! 

 

 
Wir Kommunionkinder möchten uns bei allen, die unsere 1. Hl. Kommunion mit uns gefeiert und  

zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht haben, recht herzlich bedanken, auch im Namen unserer Eltern. 

 

Sara Banicek, Leonie Baur, Simon Buck,  

Malia Burgmaier, Magnus Burgmayer, Emil Dolpp,  

Julian Hepp, Jakob Herter, Maxim Lohner und Fridolin Siegle 
_________________________________________________________________________________________________________________________ 
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